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Holten bei der DM in München bei den Herren II Silber und Bronze mit der Luftpistole
(von links): Denis Rother und Sascha Sandmann. FOTOS: TAUBE

Da strahlt die Bramstedterin: Finja Kölling schnappte sich
bei den Juniorinnen II DM-Silber mit dem Luftgewehr.

23 Jahre Anlauf für die erste Medaille
Denis Rother freut sich über Luftpistolen-Silber / Auch Sandmann und Kölling auf Podest

sich mit 558 Ringen noch auf
den Bronzeplatz und jubelte:
„Das ist meine erste DM-Ein-
zelmedaille überhaupt. Zuvor
hat das nurmit demTeamge-
klappt.“
Über Silber durfte sich

Sandmanns Vereinskollegin
Finja Kölling freuen. Mit
624,2 Ringen fehlte der Junio-
rin nur gut ein Ring zur Siege-
rin Sophia Müller (SV Zwei-
kirchen). Kölling strahlte
nach ihrer bereits zweiten
Medaille bei einer Deutschen
Meisterschaft: „Ich habe spe-
ziell in den letzten Wochen
bis zu fünfmal in der Woche
hart trainiert. Schön, dass
sich das ausgezahlt hat.“ töb

Kirchdorf am Start war, durf-
te mit seiner Leistung von
558 Ringen und dem dritten
Platz mehr als zufrieden sein.
Vor allem die Begleitum-

stände machten diesen Po-
destplatz so wertvoll. In der
letzten Zehner-Serie ging der
Kreislauf ziemlich runter, so-
dass sich der Kirchdorfer
nicht recht konzentrieren
konnte. „Die Folge war, dass
ich nur eine Sieben und eine
Acht geschossen habe“, erin-
nert sich Sandmann. Die Kon-
kurrenten um Edelmetall zo-
gen an ihm vorbei.
Doch Sandmann fing sich

wieder. Und wie! Mit drei
Treffern in die Zehn schob er

renz gegenüber den Herren I
nicht ganz so stark war. Für
Rother sprangen insgesamt
für 60 Schuss 560 Ringe he-
raus. Das waren acht weniger
als für denGoldmedaillen-Ge-
winner Andreas Kögler von
den Sportschützen Pier 2000.
Aber auch sein früherer

Teamkollege Sascha Sand-
mann, der jetzt für den SV

Denis Rother und Sascha
Sandmann sind bei Deut-
schen Meisterschaften nun
wahrlich keine Newcomer
mehr. Im Ligen-Betrieb ha-
ben beide mit dem SV Bass-
um von 1848 auch schon vie-
le Jahre Bundesliga-Erfah-
rung mit der Luftpistole auf
dem Buckel.
Seit 23 Jahren ist der jetzt

41-Jährige Rother nun schon
Stammgast in München,
„aber zu einerMedaille hat es
noch nie gereicht. Ich bin
sehr glücklich, dass es dies-
mal geklappt hat.“ Dazu trug
vielleicht auch bei, dass es
sein erstes Jahr in dieser Al-
tersklasse ist und die Konkur-

München – Seit Ende der ver-
gangenenWoche ist dasMek-
ka der deutschen Sportschüt-
zen wieder die Schießanlage
in München-Hochbrück. Be-
reits an den ersten Tagen
konnten dabei auch Sportler
aus dem Kreis Diepholz für
Furore sorgen. Bei den Her-
ren II (über 41 Jahre)
schnappten sich Denis Rot-
her (SV Bassum von 1848)
und Sascha Sandmann (SV
Kirchdorf) Silber und Bronze
mit der Luftpistole über zehn
Meter. Silber gab es auch für
die Bramstedterin Finja Köl-
ling (schießt für Kirchdorf)
bei den Juniorinnen II mit
dem Luftgewehr.

Ich habe speziell in
den letzten Wochen

hart trainiert.
Die Bramstedterin Finja Kölling
nach ihrer DM-Silbermedaille

mit dem Luftgewehr
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Diepholz – Das könnte das
Spiel des Jahres für die Be-
zirksliga-A-Junioren der SG
Diepholz werden. Morgen
um 19.00 Uhr geht es in der
ersten Runde des NFV-Po-
kals gegen den Bundesligis-
ten VfL Osnabrück. Die Gäs-
te treten mit dem gebürti-
gen Diepholzer Max Ritter
in ihren Reihen an, der vor
dieser Saison von Hannover
96 zum VfL wechselte.
Dass Diepholz an diesem

Wettbewerb teilnehmen
darf, ist etwas kurios. In der
Spielzeit 19/20 erreichte die
damalige U19 das Viertelfi-
nale im Bezirkspokal, ehe
sie nach dem Abbruch der
Saison per Los als Sieger un-
ter den verbliebenen acht
Vereinen ermittelt wurde.
Weil dann die vergangene
Saison komplett annulliert
wurde, ist die SG Diepholz
immer noch amtierender
Bezirkspokalsieger und so-
mit qualifiziert für die Ver-
bandsebene.
Der Diepholzer Trainer

Frank Heyer kann mit dem
Los sehr gut leben: „Wir wä-
ren ohnehin klarer Außen-
seiter gewesen, auch gegen
einen Gegner aus der Regio-
nal- oder Verbandsliga.
Dann lieber so einen Kra-
cher, ein absolutes High-
light für die Jungs.“

SG Diepholz freut
sich auf „Kracher“
VfL Osnabrück
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Heiligenfelde
muss Ausfall von
Häfker verkraften
Heiligenfelde – Eigentlich hät-
te es in der kommenden Sai-
son für die Fußballerinnen
des SV Heiligenfelde nur ein
Ziel gegeben – denAufstieg in
die Landesliga. Bereits in der
vergangenen Spielzeit woll-
ten die Schützlinge von Trai-
ner Frank Janshen unbedingt
hoch und legten auch sofort
einen makellosen Start hin,
ehe die Serie aufgrund von
Corona bekanntlich annul-
liert wurde. Für den SVH
zweifelsohne ein verschenk-
tes Jahr, doch aufgeschoben
ist ja nicht aufgehoben.
Oder etwa doch? Da bei Ka-

pitänin Tanita Häfker das
Kreuzband riss, wirkt Jans-
hen hinsichtlich der Titel-
chancen deutlich pessimisti-
scher: „Der Ausfall von ,Tad-
del’ wiegt enorm schwer. Ih-
re Offensivqualitäten sind ja
hinlänglich bekannt. Sie wird
uns sehr fehlen.“

Trotzdem ist Janshen nicht
bereit, im Aufstiegskampf
schon dieweiße Fahne zu his-
sen: „Wir wollen natürlich
immer noch ganz oben mit-
mischen. Wenn es uns ge-
lingt, den Ausfall von Tanita
auf mehrere Schultern zu
verteilen, dann ist mit uns
weiterhin zu rechnen.“
Mit Sicherheit sogar.

Schließlich ist Heiligenfeldes
Kader unverändert exquisit
besetzt: Im Tor gilt die zuver-
lässige Caro Jordan als absolu-
te Bank, in der Abwehr könn-
te sich die Rückkehr von Rie-
ke Hüsker (kam von der SG
Barrien/Nordwohlde) als
Glücksgriff erweisen, im lin-
ken Mittelfeld macht die
überragende Nina Obst
Dampf und vorne knipste
schon in der Vorsaison Lina
Beuke aus allen Lagen.

Gerade auf ihr ruhen er-
neut die Hoffnungen von
Janshen: „Lina kam ja vor der
letzten Serie aus Barrien zu
uns und hat sofort einge-
schlagen. Sportlich halte ich
ohnehin super viel von ihr,
aber auch als Mensch ist sie
eine Granate.“
Klingt so, als ob der SVH

selbst ohne Taktgeberin Häf-
ker für den Pflichtspielauf-
takt gut gerüstet sein sollte.
Am 4. September empfängt
der Bezirksligist in der ersten
Runde des Bezirkspokals den
favorisierten Landesligisten
aus Sebbenhausen/Balge und
weiß laut Janshen danach ge-
nau, wo er steht: „Das ist für
uns ein erster Gradmesser.
Wenn wir gegen Sebbenhau-
sen bestehen, müsste uns das
Auftrieb für die Liga geben.“
Und anschließend viel-

leicht im ersehnten Landesli-
ga-Aufstieg münden.. . drö

Hoffnungen ruhen
auch auf Lina Beuke

TENNIS–MEISTER AUF EINEN BLICK

Bremen – Der Bremer Ver-
band (BFV) trauert um sein
Ehrenmitglied Peter Stol-
tenberg (SV Werder Bre-
men), der am vergangenen
Donnerstag im Alter von 79
Jahren verstarb.
Stoltenberg spielte aktiv

von 1954 bis 1964 beim SV
Werder Bremen und feierte
als Jugendlicher sogar die
Bremer Landesmeister-
schaft. Später wirkte der
Steuerfachexperte, der Fuß-
ball immer als sein einziges
Hobby bezeichnete, in sei-
nem Verein als Betreuer
und Trainer und führte
auch seine Schützlinge er-
folgreich zur Landesmeis-
terschaft.
Im April 1968 trat er in

den Kreisjugendausschuss
Bremen-Stadt als Staffellei-
ter ein. Schon zwei Jahre

später übernahm er den
Vorsitz des Gremiums, ehe
er 1989 Vorsitzender des
Verbandsjugendausschus-
ses wurde. Gleichzeitig
rückte Stoltenberg in den
Norddeutschen Jugendaus-
schuss auf, und er arbeitete
im DFB-Jugendausschuss
und DFB-Jugendbeirat mit.
„Mit Peter Stoltenberg

verlieren wir einen ausge-
wiesen und allseits ge-
schätzten Fachmann und
Freund, der sein Leben lang
voller Engagement für den
Jugendfußball gewirkt hat.
Unsere Gedanken und unse-
re Anteilnahme gelten in
diesen schweren Stunden
seinen Angehörigen“, sagte
BFV-Präsident Björn Fecker.

Bremer Verband
trauert um
Peter Stoltenberg

Peter Stoltenberg starb im
Alter von 79 Jahren. FOTO: BFV

Siedenburgs U10-Junioren eine Klasse für sich
mit 8:0 Punkten der Titel heraus. Dabei ga-
ben die Jungs nur einen einzigen Satz ab.
Damit ist die Saison aber noch nicht beendet,
denn im Achtelfinale der Endrunde kommt
es am 4. September zum Kreis-Duell gegen
den TSV Heiligenrode. TÖB/FOTO: TC SIEDENBURG

Man kann gar nicht früh genug mit Tennis
anfangen. Das sagten sich auch (v.l.) Thies
Linderkamp, Simon Birkner und Mats Meyer
vom TC Siedenburg. Und erfolgreich war der
Nachwuchs auch, denn in der Regionsklasse
Staffel 1156 bei den U10-Junioren sprang

TC Siedenburg II unbesiegt
Die Zweier-Mannschaft des TC Siedenburg II holte sich bei
den B-Junioren ungeschlagen den Titel in der Regionsklasse
Staffel 890. Jetzt geht es in der Endrunde am 4. September
mit dem Achtelfinale gegen den Hagener SV weiter. Beim
unbesiegten Staffeltitel blieb Emil Hrabowski (links) unbe-
siegt. Joda Engelke gab nur ein Einzel ab. TÖB/FOTO: TC SIEDENBURG

Sie soll im Heiligenfelder Mit-
telfeld wieder für viel Dampf
sorgen: Nina Obst. FOTO: TÖB

Kirill Gerassimenko darf wieder mitmischen
Quarantäne beendet / Werder Bremen heute in Bergneustadt schon unter Druck

Duda ran, doch zu packen
wäre auch dieser. Selbst
wenn der Kasache noch kon-
ditionelle Rückstände aufwei-
sen sollte, ist dem technisch
beschlagenen Halbdistanz-
spieler stets alles zuzutrauen.
Genau wie Mattias Falck.

Zwar kommt Werders Num-
mer eins bislang nur auf eine
mäßige 2:2-Bilanz, aber im
Normalfall ist der Schwede
immer für zwei Punkte gut.
Platzt also heute der grün-
weiße Knoten? Tamas hofft
darauf: „Das wäre wichtig für
unser Selbstvertrauen.“ drö

er dann auch spielen wird,
entscheidet allerdings unser
Trainer Cristian Tamas.“
Wunderdinge erwartet der

SVW-Coach zumindest nicht
vom Kasachen: „Kirill hat ja
gerade erst eine zweiwöchige
Quarantäne hinter sich und
ist so bestimmt noch nicht
bei 100 Prozent.“
Trotzdem dürfte ein Ein-

satz von Gerassimenko die
Bremer Chancen auf einen
Sieg erhöhen. An Position
zwei müsste er zwar sofort
gegen den frischgebackenen
Deutschen Meister Benedikt

Bremen – Bewährungsprobe
für Tischtennis-Bundesligist
SV Werder Bremen: Nach
zwei Niederlagen (2:3 in
Grenzau, 1:3 gegen Neu-Ulm)
zum Saisonbeginn treten die
Hanseaten heute um 20.00
Uhr beim ebenfalls noch
punktlosen TTC Schwalbe
Bergneustadt an.
Positiv für die Gäste: Ihre

etatmäßige Nummer zwei Ki-
rill Gerassimenko steht nach
einem negativen Corona-Test
laut Teammanager Sascha
Greber wieder zur Verfü-
gung: „Kirill ist im Kader. Ob

Dürfte nach seiner Corona-Quarantäne noch nicht vollkom-
men fit sein: Werders Kirill Gerassimenko (re.). FOTO: TÖBELMANN


